Kernlieder-Liste
Die badische und die württembergische Kirchenleitung haben die beiliegende Kernlieder-Liste verabschiedet und verbinden damit die große Bitte, in allen Bereichen beider Landeskirchen, in denen gesungen wird, diese Liste zu verwenden bei der langfristigen Bildung eines gemeinsamen Liederrepertoires. Im Blick sind die Kindergärten, der Religions- und Konfirmandenunterricht, der Kindergottesdienst, die Jugendarbeit, Kinder-, Jugend- und Erwachsenenchöre, die Gottesdienste, dabei gerade auch Kasualien verschiedenster Art.
Die Arbeitsgruppe, die den Entwurf der Liste erarbeitet hat, war besetzt mit prominenten Vertreter/innen aus den Bereichen Kindergartenarbeit, Kindergottesdienst, Konfirmandenarbeit, Religionsunterricht, Jugendarbeit, Frauenarbeit, Kirchenmusik und der Pfarrerschaft.

Kriterien der Erarbeitung waren der Tageslauf, das Kirchenjahr, die Kasualien, der Sonntagsgottesdienst, die Verbindung über Generationsgrenzen hinweg, Gemeinschaft (deshalb auch drei Kanons), die emotionale Ansprache, die Ökumene, das protestantische Profil, die Mischung aus Traditionellem und Neuem, sowie sprachliche und musikalische Qualität.
Eine so knappe, überschaubare und vor allem gemeinsame Repertoire-Liste konnte nur zustande kommen, indem die Vertreter/innen aller Arbeitsbereiche, die an der Erarbeitung der Liste beteiligt waren, auf Lieder verzichtet haben, die ihnen eigentlich wesentlich sind. So aber hat sie in ihrer überschaubaren Form den Charakter einer verbindenden Schnittmenge aus Bereichen, die gerade im Singen oft nur wenig oder gar keine Berührung miteinander haben.
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